Was ist Literatur? 

Das Seminar stellt sich der so grundsätzlichen wie schwierigen Problematik der Definition von Literatur. Verhandelt werden soll sowohl der Umfang als auch der Inhalt des Literaturbegriffs. Gefragt wird also danach, was alles als Literatur gelten soll, welche Texte dazu zählen, wie man und als was man Literatur näher bestimmen kann. Im Laufe des Semesters, in dem wir uns wie einst schon Sartre und Gadamer auf die 'Suche nach der Weltformel' begeben, werden unterschiedliche Ansätze diskutiert: von Konzepten zur Begriffsbildung wie dem des Prototyps und dem der Familienähnlichkeit über Bestimmungen des Literarischen als Poetizität, Literarizität, Fiktionalität bis hin zum Verständnis von Literatur als Praktik. Einen ersten Einblick in das weite Feld gibt: Winko / Jannidis / Lauer (Hrsg.): Grenzen der Literatur: zu Begriff und Phänomen des Literarischen, Berlin 2009.

Das Seminar richtet sich bewusst an fortgeschrittene Studierende, obwohl die Präzisierung des Literaturbegriffs auf den ersten Blick wohl am besten in einen Einführungskurs passen würde. Doch da die Frage vertrackt ist und sich nicht so einfach beantworten lässt – falls sie überhaupt zu beantworten ist, was nicht wenige anzweifeln –, besteht das nicht geringe Risiko, am Ende des Semesters keine befriedigende Antwort gefunden zu haben. Geeignet ist dieses Seminar daher weniger für Studierende, die klare Antworten erwarten, als eher für diejenigen, die die Herausforderung mit sportlichem Ehrgeiz angehen und die zur Lektüre und Diskussion überwiegend theoretischer Texte bereit sind. 

